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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die S:gejpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſeu 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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49. 


Jahrgang 


der engliſche Miniſterbeſuch in Berlin 


5 degrüßung Macdonalds in Berlin — Anſprachen Brünings und Macdonalds — Empfang in der Reichskanzlei 


Berlin, Der engliſche Miniſterpräſident Ramſey 
* Konad traf um 17,17 Uhr mit dem Holland⸗Expreß 
Ar. m Bahnhof Friedrichſtraße ein. Eine ungewöhnlich 
Be Menſchenmenge hatte ſich vor dem Bahnhof 
Anni vem Bahnſteig ſelbſt eingefunden. Die Polizei hatte 
Mmängreiche Abſperrungsmaßnahmen getroffen. Kurz vor 
5 inlauſen des Zuges erſchienen auf dem Bahnſteig 
ti Ostanzier Brünin g und RNeichsaußenminiſter Eur- 
ns mit Herren der Reichskanzlei und des Auswärtigen 
» ferner der engliſche Außenminiſter Hen derſon, 
kn engliſche Botſchafter Sir Horace Rumbo!d mit 
Seſamten Perſonal der Votſchaft und zahlreiche Mitglie⸗ 
zer engliſchen Kolonie in Berlin. Unter den Anweſen⸗ 
1 man u. a. auch den Berliner Oberbürgermeiſter 
ahm. * 


fi Reichskanzler Dr. Brüning und Miniſter Curtius 
Na als Macdonald im Begriff war, den Zug zu 
aun r ihn herzlich. 
Ku begrüßte der engliſche Miniſterpräſident den engliſchen 
after und das Nerſonal der Votſchaft. Das auf dem 
ſteig angeſammeite Publitum durchbrach in dieſem 

i und brachte 

Auf dem 


en, ſofort auf ihn zu, und begrüßten 


nblick füämtliche Abſperrung en 


Sochrufe auf Macdonald aus. 


} ytteig Fatte auch eine Abordnung des Neichsban⸗ 
Em in Stärte von mehr als 100 Mann Nufſteillung 


damen, die Macdonald mit Heil⸗Ruſen empfingen. 
Verlaſſen des Bahnhofs ertönten aus der draußen an⸗ 
5 melten Menſchenmenge dauernde Hochrufſe auf Mat- 
ald. Es ertönten Nufe: Es lebe der Friede! Nie wie: 
linkrieg! Frei Heil! uſw. Die Polizei hatte auß er⸗ 
entliche Mühe, den Durchbruch der Menge vor 
Maid ahnhofsgebäude zu verhindern. Die Wagen der 
e ziſter konnten ſich nur mit großer Mühe einen Weg durch 
Venge bal nen. 


Die Rede Brünings 


dunlserlin, Bei dem Eſſen, das Montag in der Reichs⸗ 
Nei ei zu Ehren der engliſchen Gäſte ſtattfand, führte u. a. 
„ anzler Brüning aus: 
0 as deutſche Volk hat ein lebhaftes und dankbares Ge⸗ 
gt die Bedeutung dieſes erſten Beſuches der 
dom nden engliſchen Staatsmänner in Deutſchland. Sie 
— nach Deutſchland in einer ſorgen vollen Zeit. 
ir 1 e bei unſeren wiederholten Begegnungen im Laufe 
N Ehen Zeit Gelegenheit gebabt, Ihnen die Lage in 
ig Aland und die ſchweren Probleme, die uns gegenwär⸗ 
Alle ſeichäftigen. ausführlich zu ſchildern. Deutſchland ſetzt 
Aber eine Kräfte daran, der Kriſe Herr zu werden. Es muß 
ſehung darauf rechnen, daß das Ausland, das mit Zurück⸗ 
ben 5 9 kurzfriſtiger Kredite die Kriſe auf die Spitze getrie⸗ 
ar at, an dieſem Ziele mitarbeitet. Wir eriennen dank⸗ 
u. was Ihre Regierung durch die vorbehaltloſe und 
ip de Annahme des Hoover⸗Planes ſowie durch ihre Be⸗ 
Sony ugen um das Zujtandefommen und das Ergebnis der 
Aab a er Konferenz bereits für uns getan hat. Wir wiſſen, 
der ach Sie in England ſchwere Zeiten durchmachen. 
land rund hierfür liegt nicht zuletzt in der gegenwärtigen 
Su alelien Kriſe Deuiſchlands, die heute internationale Be: 
Ih eich gewonnen hat. Ich bin daler auch überzeugt davon. 
bir Re wirkliche und gründliche Sanierung der 
uta aftlichen Vertzältniſſe Europas nur durch loyale 
tige in menarbeit aller Nationen und durch gegen⸗ 
Um Silfe möglich fein wird. Der Grundſtein für die Zu⸗ 
arbeit iſt in London gelegt worden. Die weitere 


uf 
it ein arbeit muß nunmehr beginnen. Ihr heutiger Beſuch 
ich ben Weis dafür, daß es auch Ihr Wunſch iſt, die glück⸗ 
gonnene Arbeit fortzuſetzen. 


Antwort Macdonalds 


Melon engliſche Außenminiſter und ich find nach Berlin 


Sanieren um dem Herrn Reichskanzler und dem Außen: 


treſuch. einen Gegenbeſuch abzuſtatten. Dieſe gegenſeitigen 
1 der „ocerden für die Stärkung des guten Einvernehmens 
Hate elt und für ſeine weitere Ausbreitung eine abſo⸗ 
vet Stmwendigfeit, Wir ſind jedoch nicht nur nach 
z fen Ge ommen, um für den deutſchen Chequersbeſuch 
egenbeſuch abzuſtatten, ſondern auch um der Welt 


wirt fo 
RG Aut ebeſteht 
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Ki Liter er fie mich gleich eins hinyufügen: Wir 


wierigkeiten noch nicht überwunden ſind, ſo ſind wir 


doch der feſten Ueberzeugung, daß, wenn es jeine 
intellektuellen moraliſchen und wirtſchaftlichen Kräfte an⸗ 
ſpannt, um wieder auf die Füße zu kommen und ſich davor 
hütet, ſich der Verzweiflung hinzugeben, die anderen Völker 
ihm Hilfe leiſten werden und das deutſche Volk nicht unter⸗ 
gehen laſſen. Ein freies und ſich ſelbſt achtendes Deutſch⸗ 
land iſt für die Gemeinſchaſt der Ziviliſation unentbehrlich. 

Es wäre undenkbar, daß einem Land, daß ſich in der 
Kunſt, in der Wirtſchaft, im Geiſteswiſſen ſo ausgezeichnet 
hat wie Deutſchland, das den Körper und den Geiſt gleicher 
Maſſen fejt in der Geſtalt hat, daß in einer langen und 
wechſelvollen Geſchichte ſeine Qualitäten erwieſen hat, von 
den anderen Völkern die Hilfe in der Not verweigert würde. 
Die Ergebniſſe der Londoner Konferenz ſind nicht 
ſenſationell geweſen. Es hat ſich darum gehandelt, 
die Stellung zu halten, während die Vorbereitungen für 
eine gründlichere Behandlung der Schwierigkeiten getroffen 
wurden. Das, worüber man ſich in London geeinigt hat, 
iſt zu einem großen Teil bereits durchgeführt worden. Das 
Studium der deutſchen Finanzlage hat begonnen, die Nat⸗ 
geber Deutſchlands, die von der Londoner Konferenz vor⸗ 
geſehen worden ſind, befinden ſich hier in Berlin und der 


Apparat iſt auf dieſe Weiſe in Bewegung geſetzt worden. 
Das Wichtigſte aber iſt, daß die Nationen, die auf der Lon⸗ 
doner Konferenz vertreten waren, ſich auf Zuſammenar⸗ 
beit zur Hilfe für Deutſchland haben einigen können. Ob⸗ 
wohl der Genuß und das Verantwortungsgefühl des Ban⸗ 
kiers ſich von der Politik fernzuhalten hat, ſo müſſen trotz⸗ 
dem, wenn die Banken und die Kreditinſtitutionen ihre 
große Funktion in der Zukunft richtig ausüben wollen, 
e Generationen alle ihre Anſtrengungen darauf 
richten, den internationalen Wohlſtand zu erhöhen. 

Nicht durch ſchriftliche oder mündliche Abmachungen, 
ſondern durch ein Gefühl des Vertrauens im Herzen eines 
Jeden iſt dieſes Ziel zu erreichen und zum zweiten muß das 
Vertrauensgefühl von Nation zu Nation wieder hergeſtellt 
werden. Jedes Volk hat viel dazu beizutragen und ich 
möchte der Hoffnung Ausdruck geben, daß Beſuche, wie der 
von Chequers, von London oder unſer jetziger Berliner Be⸗ 
ſuch nicht als einzelſtehende Tatſachen beſtehen bleiben, ſon⸗ 
dern daß ſie als Ausdruckeiner Tendenz zum beſſe⸗ 
ren gegenſeitigen Verſtändnis auf internationaler Grund⸗ 
lage ihre Fortſetzung in ähnlichen Zuſammenkünften finden 
mögen. 


Bor der Einberufung des Sejms 


Der Miniſterpräſident Pryſt or führt 


nach Pikiliszki — Beratungen beim 


Kriegsminiſter Pilſndski — Nene Stenerqnellen — Große Sparmaßnahmen 


Warſchau. Geſteru iſt der Miniſterpräſident Pry⸗ 
tor nach Pikiliszti abgereiſt, um mit dem Kriegsminiſter 
über die Einberufung einer Sejmſeſſion zu beraten. Aller 
Vorausſicht nach wird die Sejmſeſſion Ende Auguſt, ſpäte⸗ 
ſteus aber gleich zu Beginn des Monats September einbe⸗ 
rufen werden. Die Negierung braucht den Sejm dringend, 
weil eine Reihe von Sparmaßnahmen durchgeführt werden 
müſſen, um das Gleichgewicht im Budget zu erhalten. 
Die geplanten Sparmaßnahmen beziehen ſich auf die Abſchaf⸗ 
fung einiger Wojewodſchaften, der Eerichtsſtellen und Ein⸗ 
führung der Dreiklaſſen in den Volksſchulen an Stelle der 
fieben Klaſſen. Weiter kommen neue Einnahmequellen in Be: 
tracht, beſonders die Erhöhung der Einkommenſteuer und 
der Grundſteuer, was nur durch einen Sejmbeſchluß möglich 
iſt. Auch der Finanzminiſter Pilſudski fährt nach Pikiliszki, 
um über die finanzielle Lage zu berichten. 

Der Marſchall Pilſudski verbleibt vorläufig noch in 
Pikiliszti und kehrt erſt am 8. Sepptember nach Warſchau 
zurück. 


„Graf Zeppelin“ über Franz Joſefs-cand 
gefichtet 


Moskau (über Kowno). Nach einem Fuunlſpruch von 
Franz Joſefs⸗Land an die Wetterwarte in Archangelsk wurde 
mitgeteilt, daß am Montag in den ſpäten Nachtſtunden Graf 
Zeppelin über Franz Joſefs⸗Land geſichtet wurde. Die Wetter⸗ 
warte bat die Funkſtation auf Franz Joſefs⸗Land um Mittei⸗ 
lung, wie die Fahrt des Graf Zeppelin in den letzten 10 Stunden 
verlaufen iſt, weil der Ver ſuch ruſſiſcher Funtſtation, mit 
Graf Zeppelin im Laufe der letzten 8 Stunden in Verbindung zu 
treten, vollkommen ergebnislos blieb. 


Jeppelinrückflug über Moskau? 
Berlin. Dem Moskauer Flugplatz ging, nach einer Mei: 
dung Berliner Blätter aus Moskau, die dringliche Weiſung 
zu, ſich für den Empfang des Graf Zeppelin bereitzumachen, 
da das Luftſchiff nach der Rückkehr nach Leningrad möglicher⸗ 
weiſe Moskau beſuchen werde. 
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Der Segeiflugwenbewerd in der Rhön hat begonnen 


. Start eines Segelfliegers von der Waſſerluppe. 
Unter Beteiligung von 55 Segelflugzeugen aus ganz Deuce ſchland hat der Segelflugwettbewerb in der Rhön begonnen. 


Bombenaftentate in Rumänien 

Budapest. Wie der Peſter Lloyd aus Bukareſt erfährt, ſind 
in den letzten 24 Stunden eine Reihe von Bombenattentaten 
gegen rumäniſche Eiſenbahnlinien verübt worden. So iſt in der 
Nähe von Fermannſtadt eine Bombe auf einem Geleis 
explodiert, als ein Perſonenzug die Stelle paſſierte. Dabei 
murde die Lokomotive ſchwer beſchädigt. Zwei Bahnbeamte 
erlitten erheblide Verletzungen. An einer anderen Stelle 
explodierte gleichfalls eine Bombe. Hier wurde aber kein 
nennenswerter Schaden angerichtet. In der Nähe von Jaſſy 
wurden durch eine explodierende Bombe einige Eiſenbahn⸗ 
maggons zertrümmert. Die Polizei iſt der Anſicht, daß hier 
kommuniſtiſche Anſchläge vorliegen, die die Aufmerkſamkeit auf 
den roten 1. Auguſt lenken ſollen. Alle bekannteren Kommu⸗ 
niſtenführer ſind verhaftet worden, um die für den Sonnabend 
angeſagten Maſſendemonſtrationen zu vereiteln. 
Auch in Beſſarabien ſind zahlreiche Kommuniſten verhaftet. 


Die verfaſſunggebenden Cortes 
zuſammengetreten 

Madrid. Die verfaſſunggebenden Cortes ſind heute zu ihrer 
erſten Sitzung zuſammengetreten. Zu ihrem Präſidenten wurde 
der bisherige Präſident der Abgeordnetenverſammlung, der 
Führer der ſozialiſtiſchen Fraktion, Beſteir o, mit 326 Stim⸗ 
men gewählt. 

Auf dem Kongreß der Radikalſozialiſten erklärte der Minis 
ſter für öffentliche Arbeiten, Albarnoz, der vorläufige 
Meiniſterpräſident Zamora werde die Regierungsgewalt nicht 
vor Dienstag dem Cortes übergeben. Der Miniſterpräſident 
werde dieſen Akt mit einer großen Rede begleiten, in der er 
über die von der proviſoriſchen Regierung geleiſtete Arbeit Rech⸗ 
nung ablegen werde. Miniſter Albarnoz glaubt, daß die 
Cortes die proviſoriſche Regierung bitten werde, zu bleiben. 


Politiſcher Mord in Wien 


Gin ehemaliger Kommuniſt in ſeiner Wohnung erſchoſſen. — 
Der verhaftete Mörder eee eine Auskunft über das 
otiv. 

Wien. Heute früh wurde in ſeiner Wohnung im 18. Be⸗ 
zirk, Hockeygaſſe, der 32jährige angebliche Kaufmann Georg 
Semmelmann, ein Reichsdeutſcher, von einem Mann durch 
einen Schuß in die Schläfe getötet. Der Täter, der ſich Egon 
Spielmann nennt und aus Zürich zugereiſt iſt, wurde auf der 
Stelle verhaftet, verweigert aber über das Motiv der Tat 
jede Auskunft. Es handelt ſich aber nach den bisherigen Er⸗ 
hebungen offenbar um einen politiſchen Mord, d. h. um eine 


Neue Rektoren der Aniverſitäten 
München und Berlin 


Links: Geheimrat Prof. Heinrich Lüders, Profeſſor für indiſche 

Philoſophie und ſtändiger Sekretär der Preußiſchen Akademie der 

Wiſſenſchaften, wurde zum Rektor der Berliner Univerſität für 

das Studienjahr 1931/32 gewählt. — Rechts: Geheimrat Dr. 

Demoll, Profeſſor für Zoologie und Fiſchkunde, wurde zum neuen 
Rektor der Univerſität München gewählt. 
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Auf die Barrikaden — gegen den Gerichksvollzieher 
Erwerbslofe in Sidney verbarrikadieren ihr Haus gegen den Eerichtsvollzieher. 


Auf originelle, aber kaum anderswo durchführbare Weiſe verteidigten ſich erwerbsloſe Arbeiter in Sidney (uftraligh)! 
die wegen rückſtändiger Miete von dem Gerichtsvollzieher aus ihren Wohnungen ermittiert werden ſollten. Die: w 
beitslojen legten ihre Kriegsauszeichnungen und Orden an, verbarrikadierten das Haus und wehrten ſich jo mit Waffe 


gewalt gegen die Exmiſſion. 
..... . — Wo a 2 


aus parteipolitiſchen Gründen verfügte Tötung, da der Er⸗ 
ſchoſſene den Täter persönlich gar nicht gekannt hat. Es iſt 
erwieſen, geh der Erſchoſſene früher der kommuniſtiſchen 
Partei angehört hatte und auch in ruſſiſchen Dienſten ge⸗ 
ſtanden iſt. Vor einiger Zeit iſt er aus der Partei ausge⸗ 
ſchieden und hat Beziehungen zu anderen politiſchen Parteien 
angeknüpft. Darin ſcheint auch das Motiv für feine Ermor⸗ 
dung zu liegen. Ob der Erſchoſſene tatſächlich mit Semmel⸗ 


mann identiſch iſt, der bei der Entführung des Kommuniſten⸗ 


Braun aus dem Gefängnis in Moabit ſeinerzeit eine Rolle 
1 hat, iſt noch nicht erwieſen. Bei dem verhafteten 

äter fand man eine Photographie des Erſchoſſenen, woraus 
19 155 Ft, daß er Semmelmann gar nicht perſönlich ge⸗ 
annt hat. 


Das Verkehrsflugzeug 
Konſtantinopel—Bukareſt 
brennend abgeſtürzt 

Sofia. Ein Flugzeug des Cidna⸗Flugdienſtes der Linie 
Konſtantinopel — Bukareſt fing beim Ueberfliegen bulgari⸗ 
ſchen Gebietes Feuer und ſtürzte ab. Sechs Perſonen wur⸗ 
den als Leichen geborgen, Das Unglück ereignete ſich in der 
Nähe des Dorfes Kurudjevo bei Yamboli. Der Pilot war 
ein Türke. Von den Reiſenden waren nur einer ein Fran⸗ 
zoſe, die übrigen waren Engländer, Das Flugzeug fing noch 
in der Luft Feuer und wurde vollſtändig zerſtört. Die Lei⸗ 
chen ſind nicht nur verkohlt, ſondern gräßlich verſtümmelt. 
In dem Wald, wo das Flugzeug abſtürzte, brach Feuer aus. 


Durch Beilhiebe ermordet 


Weiden (Oberpfalz). Eine ſchwere Bluttat wurde in der 
Nacht zum Sonntag in dem Dorf Wendersveuth verübt. Das 
Gaſtwirtsehepaar Schieder wurde früh in feiner Wohnung durch 
Beilhiebe ermordet aufgefunden. Auch ihr zweijähriges Kind 
war durch einen Beilhieb ſchwer verletzt worden und iſt ſeinen 
Verletzungen erlegen. Unter dem Verdacht der Täterſchaft wurde 
der Bruder des Gaſtwirts verhaftet. 


Ein Liebespaar 
gasvergiffet aufgefunden 
Oſchah. Der 19 Jahre alte Angeſtellte Eſpig und feine Ge⸗ 
liebte wurden mittags, als die Mutter Eſpigs von der Arbeit 
nach Haufe kam, gasvergiftet aufgefunden, nachdem die verſchloſ⸗ 
ſene Tür gewaltſam geöffnet worden war. Das junge Mädchen 


24. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Es kam ihr gar nicht darauf an, beſonders gut zu eſſen, 
fie mochte ſich nur nicht von Udo trennen, um einzukaufen 
und dann zu kochen. Sie hatte auch Angſt, die Gerichte 
könnten ihr mißraten. Und vor allen Dingen fand ſie es 
entzückend, die ſeligen Tage Jet Hochzeitsreiſe jetzt, wo 
ſie allein waren, nach Möglichkeit zu erneuern. Auch Udo 
fand es ſchön, aber er a heute doch bald nach der Mahl» 
zeit auf. Sein Gewiſſen ſchlur ihm, er mußte arbeiten. 

Es wurde dann ein ſtiller Nachmittag. Udo ſaß am 
Schreibtiſch und blickte nicht auf von der Arbeit. Uſchi 
kauerte in einem Seſſel, ganz dicht bei ihm, ſtreichelte zu⸗ 
weilen feine Hand, ſeine Schulter, dann wieder las fie. 
Sie, die ſonſt Bücher förmlich verſchlungen hatte, war fetzt 
immer beim Leſen zerſtreut. Sie konnte ſich nicht mehr 
konzentrieren. Ihre Gedanken, ihr ganzes Sein und We⸗ 
fen waren zu ſehr erfüllt von Udo und ihrer Liebe zu ihm. 

Schließlich verſant fie in ein Hineindämmern, alb 
Träumen, halb Schlafen. Sie fühlte ſich unſäglich glück⸗ 
lich, wunſchlos, beſeligt, pries im ſtillen die Idee der 
ie jetzt zu verreiſen. Es war zu ſchön, mit 
Udo allein zu ſein. 

„Ich glaube, du haſt geihlafen,“ hörte ſie Udo ſagen. 
Sie öffnete die Augen und lächelte ihn an. 

„Du bekommſt zu wenig Schlaf, mein Liebling, du mußt 
früher ins Bett. Ich habe Hunger, kleine Uſchi, darum 
rief ich dich an. Der Nachmittag iſt verfloſſen, alſo Abend» 
brotzeit. 3 glaube, das Reltaurantefjen iſt nicht träftig 
genug, ſonſt bin ich um dieſe Zeit gar nicht hungrig.“ 

Uſchi ſprang auf. Das e alte Sie hatte völlig 
vergeſſen, daß ſie daran denken, dafür ſorgen mußte. Sie 

te es nicht getan. ee 
. 205 beklommenen Gefühl ging ſie in die Küche, in 


Ei” 


die Speiſekammer. Nirgends war etwas zu finden. Das 
letzte Reſtchen Wurſt hatte ſie heute zum Frühſtück gegeſſen, 


geflogen und hat zu dem Flug 26 Stunden gebraucht. 


der Laune. Sie ſah entzückend aus. Die beiden Menſchen 


m — — 


war beim Auffinden tot, während bei dem jungen Mann 
Blutwärme feſtgeſtellt wurde; jedoch waren die Wiedel 
kungsverſuche bei ihm ohne Erfolg. Das Paar hatte ſich in 
Küche, in der der Gashahn geöffnet war, auf das Sofa een 
wo das junge Mädchen noch bei der Auffindung lag, währt 10 
Eſpig heruntergeſallen war. Seine Mutter, in deren Wohn 
der Selbſtmord geſchah, erlitt einen Nervenzuſammenbruch 1 
wurde ins Krankenhaus gebracht. Der junge Eſpig war 
ſtellter in einem Anwaltsbüro. 


ugrekord einer Brieftaube 


Wien. Die öſterreichiſchen Brieftaubenzüchtervereine por 
dieſer Tege einen intereſſanten Wettflug von England 17 
Oeſterreich veranftaltet. Mit Flugzeugen wurden 59 öſterrel 
ſche Brieftauben nach Hamburg transportiert und dann auf u 
Seeweg nach Southampton befördert. Freitag um 835 Uhr f 
wurden von den engliſchen Züchtern die öſterreichiſchen Ta jr 
abgelaſſen. Als erſte Brieftaube ift am Sonnabend um 7⁰· 0 
abends das Tier des Wiener Züchters Franz Koſſak in Wien =, 
gelangt. Die Taube hat mit ihrem Flug einen neuen m 
aufgeſtellt. Unter Einrechnung einer Naſtzeit von 8 Uhr abe 1 
bis 5 Uhr früh ift die Taube die 1335 Kilometer lange Sli 
mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 60 Stundenkilo 


1. 


bele 
1) 


Zwei Tote bei einem Flugzeugunfall 


Tondern (Schleswig). Donnerstag mittag ereignete fi 10 
ein ſchweres Flugzeugunglück, das zwei Todesopfer fob, 
Von ſechs Flugzeugen, die zu Uebungszwechen von Kopend? 
nach Tondern flogen, ſtürzte ein Apparat aus geringer Höhe 1 
Die beiden Inſaſſen verbrannten mit dem Flugzeug. 


Wenn man das Gebiß verliert 

Neuwied a. Rh. Im Schwimmbad zu Rengsdorf hatte K 
Beſucher das Pech, beim Schwimmen ſein künstliches Gebiß , 
verlieren. Die Badeverwaltung ließ, um das Gebiß wieder 
Stelle zu ſchaffen, das Becken auslaufen. Dabei wurden * 1 
mehrere andere Sachen, ſo Schmuckgegenſtände, auch ein Traut 
und eine Brille, wieder ans Tageslicht gebracht. 


Es wurde ein reizender Abend, Uſchi war in ſtrahlen⸗ 


die Butter aufgebraucht. Eier waren nicht im Hauſe. Vom 
Brot nur eine kleine, ganz harte Kante. Seit Ellens Ab⸗ 
reiſe war nichts gekauft worden. Für das geſtrige Abend⸗ 
brot hatten ſie alles mitgebracht, die beſcheidenen Vorräte 
waren an den beiden Vormittagen und heute noch von 
Frau Lehmann aufgegeſſen worden. 

Uſchi ſetzte ſich auf den Küchenſtuhl und weinte. Sie 
mochte Udo nicht eingeſtehen, daß fie alles vergeſſen hatte, 
det Re am zweiten Tage ihres Alleinjeins ſchon völlig 
verſagte. 

Nach einer Weile, als alles in der Wohnung ſtill blieb, 
kam Udo, um nach ſeiner Frau zu ſehen. Er fand fie in 
Tränen, zum erſten Male weinend, ſeit er ſie kannte. Als 
er erſchrocken zu ihr eilte, ſte in die Arme nahm, nach dem 
Grunde forſchte und ihn erfuhr, war er wohl ein wenig 
verſtimmt, aber er durfte es nicht zeigen, denn er mußte 
vor allen Dingen Uſchi beruhigen. Er konnte ſie nicht 
weinen ſehen. 

Er bat, beſchwor, flehte, bis ſie ihre Tränen trocknete. 

„Aber du biſt doch jo hungrig,“ klagte fie, 

„So werden wir eben noch einmal im Reſtaurant eſſen,“ 
entſchied er nach kurzem Zögern. „Zum letzten Mal.“ 

Sie fiel ihm um den Hals. „Du biſt himmliſch! Ja, 
es ſoll ein ſchöner Abend werden.“ 

Sie lachte ſchon wieder, fand ihr in plötzlich 
nicht mehr tragiſch. Sie wirbelte ins Schlafzimmer, um 
ſich anzuziehen. 

„So elegant?“ ſtaunte Udo, als ſie nach einer Weile 

wieder erſchien. 
„Ich weiß ja nicht, wohin wir gehen,“ lächelte ſie. „Ich 
finde, heute mittag war es auch teuer und ſchlecht, die 
Differenzen ſind nicht ſo groß. Wir gehen lieber in ein 
nettes Lokal und haben einen gemütlichen Abend.“ 

Sie landeten bei Kempinſky. 

„Hier iſt alles immer noch billiger als anderswo,“ 
meinte Midi. Und auf Udos Einwurf, daß man hier 
Wein trinken müſſe, ſagte ſie: „Ach, die halbe Flaſche, die 
wir brauchen!“ 


fühlten ſich wiederum zurückverſetzt in die erſten ſeligen 

Tage ihrer Ehe. Es war doch zu hübſch, zu zweien auszu⸗ 

Pin Natürlich blieb es nicht bei der halben Fla ſche 
in. Es wurde kate eine beſtellt, und die Speiſekarte 

ier ſo viele Delikateſſen; etwas davon mußte man pro⸗ 
eren. 

Als Udo die Rechnung ſah, erſchrak er. Auf der Heim⸗ 
fahrt mar er ſtill. Ju Haufe ſetzte er ſich an feinen Schreib 
tiſch und rechnete. 

„Du machſt ein bitterböſes Geſicht, Liebling, ſind win 
verſchwenderiſch geweſen?“ 

„Ja, kleine Uſchi. Die beiden Tage haben ein raſendes 
Geld gekoſtet.“ 

„Aber ſie waren entzückend, das mußt du zugeben.“ 

„Wonnig waren fie. Ich möchte eine lange Reihe ſol⸗ 
cher Tage mit dir verleben, möchte dir jede Arbeit, jede 
Sorge um den Haushalt abnehmen, bis Mama wieder⸗ 
kommt. Aber ich kann es nicht. Wenn ich die dumme 
Gasrechnung bezahlt habe, bleibt mir nur ein deſcheidener 
Reſt meines Vorſchuſſes, der doch für ganz andere Zwecke 
beſtimmt war. Ich komme mir fehr leichtſinnig vor, — 
ſehr ſchlecht. Wenn Mama das wüßte.“ Er nannte Ellen 
jetzt immer ſo, wenn er von ihr ſprach, weil er wußte, da 
Uſchi den Zärtlichkeitenamen nicht liebte 

„Muß lie es denn erfahren?“ fragte Uſchi kleinlaut. 

„Da wir eine gemeinſame Wirtſchaft haben, wird es 
nicht zu vermeiden ſein.“ 

„Wir werden in Zukunft ſparen und das Geld auf dieſe 
Weiſe wieder einholen.“ ſchlug die junge Frau vor. 

„Das wird nicht geh'n. Wir wollen ja auch nicht zu 
ſchlecht leben. Mach dir nur keine Sorgen. Geliebtes, mach 
kein ſo unglückliches Geſichtchen. Ich werde das Geld ſchon 
auf andere Weiſe wieder beſchaffen, werde eben fleißiger 
ſein. Aber von morgen an mußt du kochen und zeigen, wa⸗ 
du kannſt.“ 

Sie verſprach es unter Küſſen. 

Cortſetzung folgt.) 
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Laurahütte u. Umgebung 


Hohes Alter. 
S., Am Freitag, den 31. Juli d. Is., feiert die auf der ul. 
düacäncza 6 wohnhafte Frau Marie Hoffmann ihren 78. Ge⸗ 
urtstag. Wir beglückwünſchen⸗die Greifin und wünſchen ihr 
einen angenehmen Lebensabend. m. 


Freitiſche für die Kinder der Arbeitsloſen. 

„ ‚0 Das Arbeitsloſenhilfskomitee von Siemianowitz hat 
in den letzten Tagen an hieſige beſſergeſtellte Bürger ein 
tundſchreiben geſandt mit der Bitte, armen Kindern von 
neſigen Arbeitsloſen Freitiſche zu gewähren. Diejenigen 
tionen, die die Abſicht haben, ſich ſolcher Kinder in der er⸗ 
wähnten Weiſe anzunehmen, werden gebeten, dieſes inner⸗ 
Talb 14 Tagen dem Arbeitsloſenhilfskomitee mitzuteilen. 
Tabei iſt anzugeben, wie vielen Kindern und für welche 
. Freitiſch gewährt werden ſoll. Dieſe Hilfsaktion ſoll 
dom Beginn des neuen Schuljahres erfolgen. Familien, die 
ſchon jetzt ſolchen Kindern Freitiſche geben, wollen die Zahl 
und die Namen der Kinder angeben, damit ſie in die Liſte 
eingetragen werden können. 

Ferner verſandte das Arbeitsloſenkomitee an eine 
große Anzahl Bürger ein Rundſchreiben, dem eine ſoge⸗ 
nannte „Selbſtbeſteuerungskarte“ zugunſten der Arbeits⸗ 
Den beigelegt iſt, im Betrage von 5—50 Zloty. Das Ko⸗ 
bite bittet, die auf der Karte vermerkten Beträge inner⸗ 
zalb 14 Tagen in der Gemeindekaſſe einzuzahlen. Hoffentlich 
at dieſe Hilfsaktion guten Erfolg. 


Unfall im Hallenſchwimmbad. 

:0: Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich in dem hie⸗ 
ſigen Hallenſchwimmbad. Als der Schwimmer Przybylla, 
er ein anſehnliches Körpergewicht beſitzt, vom Sprungbrett 
einen Kopfſprung machte, ſchlug er derartig mit dem Kopf 
auf den Boden des Baſſins auf, daß er eine erhebliche Ver⸗ 
etzung an der Stirn ee Nach Anlegung eines Not⸗ 
derbandes mußte ſich P. in ärztliche Behandlung begeber 


Was nicht alles vorkommt? 

8. Bei dem Fußballtreffen zwiſchen den Nachbarrivalen 
Vittkow und Michalkowitz kam es am vergangenen Sonntag 
15 Bittkow zu ſkandalöſen Auftritten, die von der Polizei 
nit blanker Waffe geſchlichtet werden mußten. Die Fanati⸗ 
zer beider Vereine verſuchten zunächſt mit Rededuellen, die 
ledoch ſpäter zu Tätlichkeiten ausarteten. Da die Begeiſte⸗ 
ung für jede Partei eine recht große war wunderte es nicht, 
As der Sportplatz im Nu einem Schlachtfeld ähnelte. Meh⸗ 
re Verletzte mußten ins Krankenhaus geſchafft werden. 
ie herbeigerufene Polizei war gezwungen, mit blanker 
waffe gegen den Pöbel vorzugehen. Mehrere Perſonen 
urden zu Protokoll genommen. 
a Da die Auftritte auf den Fußballplätzen immer häufiger 
— gefährlicher werden, wäre es Sache der Vereins vor⸗ 
kunde, nach den Tätern zu fahnden. Es geht nicht an, daß 
as Anſehen der Sportler durch fanatiſche Uebergriſſe eini⸗ 
der Heißblütiger in Mißkredit gebracht wird. m. 


Schon wieder der Alkohol. 
8 Am Sonntag nachmittag fuhr ein Radler auf der alten 
Shauſſee nach dem Bienhofpar? in einen Baum und ſtürzte. 
Jawohl das Rad faſt vollkommen demoliert wurde, ift dem 
ſeahrer; der ſtark angetrunken ſchien, nichts weſentliches paj- 
Art. Wie leicht könnte jedoch durch ſolch eine Unvernunft 
in größeres Unglück geſchehen. m. 


Das iſt die Höhe. 
5. Vor einigen Tagen haben wir mit dem Aushang von 
Aufnahmen der letzten größeren Ereigniſſe der Welt, vor 
unſerer Geſchäftsſtelle begonnen. Wie beliebt dieſe Ein⸗ 
Erdtung iſt, beweiſt die dauernde Belagerung der Tafel. 
dem der Neugierigen ſchien beſonders die Aufnahme von 
he Boxmatch: Stribling — Schmeling zu gefallen. Er riß 
1 weg und verſchwand ſpurlos. Damit ſich ſolche Vorfälle 
nicht wiederholen, bitten wir die Allgemeinheit, auf ſolche 
zausbuben zu achten und dieſe uns ſofort zur Anzeige zu 
ringen. m. 


Ehrlicher Burſche. 
tag Der in Siemianowitz wohnhafte L. P. verlor am Sonn: 
90 uf dem Wege nach dem Bienhofpark die Brieftaſche mit 
Peidloin Inhalt und Ausweispapieren. erf dem Wege zur 
et el, wo er ben Verluſt melden wollte, erfuhr er, daß ein 
ſtüg 12jähriger Burſche in der Wohnung mit dem Fund⸗ 
ehrlicuf ihn warte. Der Verlierer überreichte dem kleinen 
do ichen Finder einen angemeſſenen Lohn. Alſo es gibt 
% noch ehrliche Menſchen. m. 


Dreiſter Diebſtahl. 
Einen den Nachmittagsſtunden des Freitags drangen zwei 
ul gtecher mittels Nachſchlüſſel in die Wohnung des auf der 
Ron andy 37 wohnhaften Invaliden Pazdzior ein. Ein 
j ohner des gegenüberliegenden Hauſes beobachtete die 


Babrecher bei ihrer Arbeit und verſtändigte die Polizei. 


dend Eintritt des Poliziſten in die Wohnung, ſprangen die 
Rey Diebe durch das Fenſter ins Freie und ſuchten das 


Schi In der Eile nahmen fie nur eine goldene Uhr, einen 
und nen und ein paar Eier mit. Sie wurden jedoch erkannt 


war och am ſelben Abend von der Polizei feſtgenommen. Es 
Miau. dies ein gewiſſer Kutlok und Kandziach, beide in Sie⸗ 


ſchei witz wohnhaft. Wie aus dem obigen zu erſehen iſt, er⸗ 
lurküt es faſt unmöglich, eine Wohnung auch nur für eine 
de Zeit am hellen Tage zu verlaſſen. m. 


Hindernis am Bienhofparf. 
nager Eingangstor des Bienhofes befindet ſich rechts ein 


bend Baumſtumpf, der inſofern ein Hindernis iſt, daß 
du viele Spaziergänger darüber ſtolpern und ſich da⸗ 
tu Der hieſigen Bergverwal⸗ 


15 Schaden zufügen können. i verwal 

gen dürfte dieses Uebel nicht bekannt ſein, ſonſt hätte ſie 

ſcoſſf air gejorgt, daß das Hindernis aus dem Wege ge: 
ürde. m. 


. 
die deutſche Irtszeitung 


darf in keiner Familie fehlen! n 
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Sportneuigleiten aus iemianowitz 


„07“ verliert gegen „Naprzod“ 0:3 — Auch Slonsk unterliegt gegen 1. K. S. Tarnowitz — Knapper 
Erfolg der Fskraer — Handballwettſpiele — Die erfolgreichen Jugendbündler — Eportallerlei 


Fußball. 
Naprzod Lipine — 07 Laurahütte 3:0 (1:0). 

Dieſes Meiſterſchaftstrefſen lockte annähernd 1200 Menſchen 
auf den Sportplatz des K. S. 07. Man erwartete allgemein ein 
1 Spiel. Alle dieſe Zuſchauer wurden jedoch ſtark 
enttäuſcht, denn daß, was man zu ſehen bekam, war recht klaſſe⸗ 
arm, — man kann ruhig ſagen, — vielleicht zweitklaſſig. Die 
Meiſtermannſchaft Naprzod zeigte ſo viel wie gar nichts. Sie 
ſtieß auf einen äußerſt leichten Gegner, gegen den ſie beſtimmt 
ein viel eindruckvolleres Spiel vorführen müßte. Doch weit 
verfehlt. Mit Ausnahme von einigen lichten Momenten ſah 
man vom Meiſterſchaftsanwärter nicht viel. Recht unſicher 
arbeitete die Verteidigung. Gefallen konnte lediglich nur der 
Mittelläufer, ſowie der Sturm. Aus dieſem tat ji) beſonders 
Naſtulla und der Linksaußen hervor. Ein einheitliches fließen⸗ 
des Kombinationsſpiel vermißte man bei den Lipinern gänzlich. 

Waren die Lipiner nicht in hoher Form, ſo waren die Null⸗ 
ſiebener noch weit ſchlechter. Bei dieſen war der Sturm unter 
aller Kritik. Ein Kapitel für ſich waren die Außenſtürmer, 
Fitzner und Hampf. Dem Erſteren würden wir raten in Zukunft 
nicht mehr den Fußballplatz zu betreten, da er durch ſeine Un⸗ 
fähigkeit nur die anweſenden Zuſchauer in große Empörung ver⸗ 
ſetzt. Die Sportleitung müßte doch ſchon endlich einmal ein⸗ 
geſehen haben, daß ſolch ein träger Spieler, der Mannſchaft mehr 
ſchadet als dient. Der Innenſturm ſpielte zu weich. Ausge⸗ 
nommen ſei hier Kralewski, — der ſich zwar Mühe gab, jedoch 
zum Entmickeln keine Nebenleute vorfand. Gut wie immer war 
die Läuferreihe. Brichtſe, der von ſeiner Strafe befreit wurde, 
war der beſte Mann am Felde. Es war eine Freude dieſem 
durchaus eifrigen Spieler zuzuſchauen. Die Verteidiger be⸗ 
friedigten. Bei Gawron 1 vermißte man in dieſem Spiel die 
befreienden, weiten Schläge. Langfort im Tor zeigte nette Lei⸗ 
ſtungen. 

Der Kampf begann mit dem Anſtoß der Nullſiebener, die 
jedoch nur bis zu den feindlichen Verteidigern kamen. Etwa 
10 Minuten lang wickelte ſich ein offenes Feldſpiel ab. Später 
bekam die Hintermannſchaft von Naprzod große Arbeit, und 
brenzliche Momente wurden noch vom Hintertrio im letzten 
Moment geklärt. Einige ſichere Torchancen, vermaſelte der un⸗ 
ſichere Sturm. Kralewski ſchoß, freiſtehend 1 Meter vor dem 
Tore, den Ball ſogar aus. Die Naprzoder ſchienen den Kopf 
verloren zu haben, denn fid verlegten ſich auf das Defenſivpſpiel. 
Allmählich tauten ſie jedoch auf. Der Naprzodſturm tändelle 
nicht viel herum, ſondern ſchoß aus jeder Poſition. Naftulla 
ſchoß in der 30. Minute aus 20 Metern Entfernung ſcharf aufs 
Tor, — der Ball landete im Tor und Nummer 1 für Naprzod 
laß, 07's Elf verſuchte mit aller Macht gleichzuziehen, doch ver⸗ 
gebens. Bis zum Seitenwechſel waren auf beiden Seiten heikle 
Situationen wahrzunehmen. Am Reſultat änderte ſich jedoch 
nichts mehr. Mit 1:0 für Naprzod ging man in die Pauſe. 

Nach Wiederanſtoß dasſelbe flaue Spiel. Es ſah aus, als 
ob das Treffen bei dieſem Stande bleiben würde. Erft wiederum 
nach halbſtündiger Spielzeit gelang es Stephan den zweiten 
Treffer für ſeine Farben zu erringen. Schon kurze Zeit darauf 
fiel durch Naſtulla das dritte Tor zugunſten Naprzod. Bis zum 
Schluß blieb es bei dem Stande. 

Gruſchka, Zalenze ſtellte ſich dem Laurahütter Publikum 
als ein äußerſt umſichtiger Schiedsrichter vor. 

07 Reſerve — Naprzod Reſerve 1:3. 

Auch die Reſervemannſchaft mußte Sieg und Punkte 

Gästen überlaſſen. 
07 1. Igdm. — Naprzod 1. Igdm. 1:1. 
K. S. Slonsk — 1. K. S. Tarnowitz 4:5 (3:3). 

Das Spiel zwiſchen den obigen Gegnern, welches auf dem 
Slonskplatz in Georgshütte vom Stapel ging, war nur in der 
erſten Spielhälfte reich an ſpannenden Momenten. Die Eins 
heimiſchen bewieſen in dieſer Spielzeit, daß ſie dem Gegner 
weit überlegen waren. Schon nach 30 Minuten Spielzeit führ⸗ 
ten die Laurahütter bereits 3:1. Allgemein tippte man auf 
einen glatten Sieg der Slonsker. Den Spielern iſt ſcheinbar 
der Hochmut zu hoch in den Kopf geſtiegen und ſie ließen ſich auf 
„diverſe“ Schnitzer ein, die nur Nachteile nach ſich zogen. Die 
Hintermannſchaft rückte zu weit vor, ſo daß ſie dann in den ge⸗ 
fährlichſten Momenten nicht dort war, wo ſie ſein mußte. Noch 
bis zur Pauſe glichen die Gäſte aus, — und dies trotz über⸗ 
legenem Spiel der Einheimiſchen. Nach der Pauſe hoffte man, 
daß die Slonsker wieder alles gutmachen werden. Doch man 


den 


wurde betrogen. Das leichtſinnige Spiel nahm kein Ende. 
Tarnowitz ſchoß zwei weitere Tare, wogegen die Slonsker nur 
1 entgegenſetzen konnten. Zum Staunen aller Zuſchauer endete 
das Treffen mit dem äußerſt ſchmeichelhaften 5:4⸗Siege der 
Tarnomwitzer. 

Durch dieſe Niederlage ſind dem K. S. Slonsk zwei äußerſt 
wichtige Punkte verloren gegangen. Ift die Mannſchaft immer 
noch nicht zur Einſicht gekommen, daß eine noch etwaige Nieder⸗ 
lage den Abſtieg bedeutet? 

K. S. Iskra Laurahütte — Sportfreunde Königshütte 3:2 (1:1). 

Man hätte nicht geglaubt, daß der K. S. Iskra, der zu 
dieſer Begegnung mit einer ausgeſprochenen „Kriegsmannſchaft“ 
herausgefahren iſt, noch einen Sieg nach Hauſe bringen wird. 
Der Wurf gelang den Iskranern, — die Schlacht war geſchlagen. 
3:2, obwohl es recht knapp klingt, doch zwei wertvolle Punkte 
blieben am Banner des K. S. Iskra heften. Bor der Mann⸗ 
ſchaft, die am Sonntag gekämpft hat, den Hut ab. Sie hat ge⸗ 
kämpft. im wahrſten Sinne des Wortes. Beſonders die alten 
Kämpen, Grzywotz und Kucharczyk waren im guten Fahrwaſſer 
und zermürbten ſämtliche Angriffe der Sportfreundeelf. Die 
Königshütter waren gleichfalls in guter Form. Jederzeit hatte 
der Kampf einen offenen Charakter und keinen Augenblick 
konnte man dieſem oder jenem den Sieg varher zuſprechen. Die 
abwechselnden Angriffe wirkten ſich auf das zahlreiche Publikum, 
nervenkitzelnd aus. Bis zur Pauſe ſtand die Partie noch 1:1. 
Erſt einige Minuten vor Schluß ſchoß Grzywotz den Sieges⸗ 
treffer. Für Sportfreunde fkorte Woſtal, wogegen für Iskra 
Grzywotz 2 und Skop 1 Tor ſchoſſen. 


Fauſt⸗ und Schlagball. 
Die Jugendbündler weiter in Front. 

Die Fauſtballmeiſterſchaften der epangeliſchen Jugendbund⸗ 
vereine in Schleſten, nahmen am Sonntag in Anhalt ihren ori: 
gang. Die Laurahütter zeigten ſich weiterhin von der beſten 
Seite und gewannen die wertvollen Punkte. Den Spielen 
wohnten eine anſehnliche Zahl Zuſchauer bei, die auch reſtlos 
zufriedengeſtellt wurden. Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe: 

Anhalt 1 — Laurahütte 1 70:30. 

Die Laurahütter gewannen dieſe Begegnung überlegen. Der 
Sieg ſtand keinen Augenblick außer Frage. 

Anhalt 1 — RNosdzin⸗Schoppinitz 1 59:49. 

Beide Mannſchaften waren faſt gleichwertig, lediglich das 
Glück entſchied zugunſten der Rosdziner. 

Königshütte 1 — Laurahütte 1 55:44. 

Die Königshütter gaben den Einheimiſchen viel zu ſchaffen. 
Trotzdem gelang es den hieſigen Jugendbündlern ſiegreich aus 
der harten Begegnung hervorzugehen. 

Anhalt 2 — Laurahütte 2 49:56; Anhalt 2 — Laurahütte 2 
62:33; Anhalt 2 — Nosdzin⸗Schoppinitz 2 50:56; Königshütte 2 
Rosdzin⸗Schoppinitz 2 67:40; Königshütte 2 — Laurahütte 3 
65:54. 


Gleichzeitig mit den Fauſtballmeiſterſchaften wurden die 
Spiele um die Schlagballmeiſterſchaften ausgetragen. Die Re⸗ 
ſultate: ? 

Anhalt 1 — Laurahütte 1 16:51. 

Laurahütte gewann dieſe Begegnung hoch. 

Königshütte — Laurahütte 4:17. 0 

Auch dieſes Treffen entſchieden die Jugendbündler für ſich. 


Handball. 
Afabund Michalkowitz — S. M. P. Siemianowitz 3:1 (2:1). 

Die durch einige guten Spieler verſtärkten Michalkowitzer 
ſchlugen die Einheimiſchen mit obigem Ergebnis. Das Spiel 
ſtand, beſonders in der erſten Halbzeit auf einem hohen Niveau. 
Die Tore für den Afabund ſchoſſen Schmieſchek 2 und Ryſſok 1. 

A. T. V. 2 — A. T. V. Kattowitz 2 6:2. 

Wider Erwarten gewannen die Laurahütter dieſes Spiel 
hoch. Die Mannſchaft war in einer äußerſt guten Verfaſſung 
und ſpielte teilweiſe mit dem Gegner Katze und Maus. Wann 
wird wieder einmal die erſte Mannjdaft des A. T. V. Laura⸗ 
hütte vor die Oeffentlichkeit treten. Es genügt nicht, nur mit 
einer zweiten Mannſchaft zu ſpielen. Sollte nicht genügendes 
Material vorhanden ſein, ſo muß wohl oder wehe die ſogenannte 
zweite Mannſchaft als die erſte Garnitur des A. T. V. betrachtet 
werden. m. 


Katholiſcher Geſellenverein Siemianowitz. 

0: Am Sonntag, den 26. Juli, abends 7,30 Uhr, hielt 
der katholiſche Geſellenverein von Siemianowitz im Vereins⸗ 
lokal Duda eine Mitgliederverſammlung ab, die von den 
Mitgliedern und deren Angehörigen ſehr gut beſucht war. 
Nach Verleſung und Annahme des letzten Protokolls wurde 
ein neues Mitglied in den Verein aufgenommen. Hierauf 
jolgte ein eingehender Bericht über die Delegiertentagung 
und die Feier des 70jährigen Beſtehens des katholiſchen 
Geſellenvereins Rybnik. Nach dem gemeinſam geſungenen 
Kolpinglied hielt der Präſes des Vereins, Oberkaplan 
Klimſa, einen Vortrag über ſeine Reiſe durch Deutſchland, 
Lourdes, Paris, Rom, Padun und die Schweiz. Reicher 
Beifall belohnte die intereſſanten Ausführungen des Red⸗ 
ners, dem der Vizepräſes in herzlichen Worten dankte. 
Hierauf 7 die Verſammlung, ſich geſchloſſen mit Fah⸗ 
nen an dem 71jährigen Stiftungsfeſt des Geſellenvereins in 
Tarnowitz am Sonntag, den 9. Auguſt, teilzunehmen. An 
den Verſammlung ſchloß ſich ein gemütliches Beiſammen⸗ 
ein. 

St. Agnesverein, Siemianowitz. 

Am heutigen Dienstag, den 28. Juli findet im Ver⸗ 
einslokal Drenda auf der ul. Sobieskiego die fällige Mo⸗ 
natsperſammlung des St. Agnesvereins an der Antonius⸗ 
kirche ſtatt. Infolge der Wichtigkeit und Reichhaltigkeit der 
Tagesordnung werden die Mitglieder um pünktlichen und 
zahlreichen Beſuch gebeten. Beginn abends 7,30 Uhr. m. 


Vom Kindheit⸗Jeſunerein Siemianowitz. 

Am heutigen Dienstag, nachmittags 4 Uhr, findet in 
der Kirche eine Verſammlung des Kindheit⸗Jeſuvereins in 
der Antoniuskirche mit Anſprache ſtatt. Die Eltern werden 
gebeten, ihre Kinder zu der Verſammlung pünktlich zu 
ſchicken. m. 


Quartalsverſammlung der Frifeure. 

bo- Die Friſeur⸗ und Perückenmacherinnung von Sie⸗ 
mianowitz hielt am vergangenen Sonntag im Promenaden⸗ 
reſtaurant in Siemianowitz ihre — Quartalsverſamm⸗ 
lung ab, die vom Innungsobermeiſter Jacek geleitet wurde. 
Nach Verleſung und Annahme des letzten Protokolls wurde 
ein Lehrling freigeſprochen und zwei Lehrlinge neu in die 
Lehrlingsliſte eingetragen. Dem Meiſter Wintzek, der ſeine 
Meiſterprüfung beſtanden hat, wurden Glückwünſche ausge⸗ 
ſprochen. Eine erregte Ausſprache entitand über die Be⸗ 
kämpfung des Pfuſchertums. Es wurde beſchloſſen, die Mit⸗ 
glieder in Gruppen einzuteilen, die abwechſelnd an den 
Sonntagen in Begleitung eines Schutzmannes Kontrollen 
durchführen, um die Pfuſcher feſtzunageln. Drei Mitglieder 
der Innung, die Meiſter Latuſſek und Rygulla aus Siemia⸗ 
nowitz und Konietzuy aus Bittkow haben in dieſem Jahre 
ihr 25jähriges Meiſterjubiläum gefeiert. Dieſen Jubilaren 
und den beiden Altgeſellen Winzent Koziol und Szezensny, 
die 10 Jahre ununterbrochen bei demſelben Meiſter tatig 
ſind, ſollten in der nächſten Quartalsverſammlung Diplome 
überreicht werden, wobei auch eine kleine Feier abgehalten 
werden ſoll. Hierauf wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Aus der Verſammlung der Gruben⸗ und Hütteninvaliden 
Siemianowitz. 

Die Gruben⸗ und Hütteninvaliden in Siemianowitz tra⸗ 
ten am Montag im katholiſchen Vereinshaus an der Kreuz⸗ 
Es he zuſammen, um über wichtige Punkte zu ſprechen. Die 
Beteiligung an der Verſammlung war eine zufriedenſtel⸗ 
lende. Nach der üblichen Begrüßung gab der Vorſitzende 
kund, daß in Zukunft die Kurberechtigungsſcheine in Fort⸗ 
fall kommen, dagegen an deren Stelle Kurberechtigungs⸗ 
büchel, in welche jede Inanſpruchnahme ärztlicher Hilfe ver⸗ 
bucht wird. Beſprochen wurde weiter eine Eingabe der 
Arbeitsloſen, die verlangen, daß die Penſioniſten, die über 
100 Zloty Penſion erhalten, aus ihren Berufen abgebaut 
und durch kräftige Arbeitsloſe erſetzt werden ſollen. Nach 


* 


einem Zuſatzabkommen betreffs der Altersverſicherung, mel: 
ches bereits von Deutſchland und Polen unterzeichnet wor: 
den iſt, werden die in Deutſchland beſchäftigten und in Polen 
mohnhaften Invaliden gleichfalls mit dem 60. Lebensjahr 
penſioniert. Zum Schluß wurde den Verſammelten anheim 
geſtellt, ſich nicht mit den Anträgen zwecks Aufwertung der 
deutſchen Lebensverſicherungspolicen zu überſtürzen,, Der 
Verband wird ſich auch dieſer Sache annehmen und Anträge, 
die von ſeiten der Mitglieder geſtellt werden, ausfertigen, m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch. den 29. Juli 1931. 

1. hl. Meile für verſt. Hedwig Bregulla und Vater 

2. hl. Meſſe für verſt. Julia Moc zko, Adam, Franziska 
Moczko und Verwandtſchaft. 

Donnerstag, den 30. Juli 1931. 

1. Hl. Meile für das Jahrkind Stefanfa Beblof. 

2. hl. Meſſe für verſt. Joſeph, Pauline Schaton und gefal⸗ 
ienen Sohn Wilhelin. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 29. Juli 1931. 

6 Uhr: für verſt. Karl Gotſcholl, Emma Scheronski und 
Verwandtſchaft beiderſeits. 

6% Uhr: mit Kond, für verſt. Paul Paleuga, Franz und T. 
Nyrzka, Karl und Johanna Palenga. 

Donnerstag, den 30. Juli 1931. 

6 Uhr: mit Kond. für verſt. Johann Langer, 7 Kinder der 
Eheleute Langer und Patulla. gefallenen Johann Pakulla, ſowie 
für die verlaſſenen Seelen. 

6% Uhr: mit Kond. für verſt. J. und J. Hornig, gefallenen 
Sohn Joſef, ſowie verſt. Verwandtſchaft Hornig⸗Bednorz. 

Evungeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 28. Juli 1931. 
7% Uhr: Mädchenverein. 
Mittwoch, den 20. Suli 1931. 
77% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Drei Tote bei einem Aukounglück in Brynow 
Der vierte Paſſagier verletzt. 

Ein furchtbares Autounglück ereignete ſich am Sonn⸗ 
abend in den Nachmittagsſtunden gegen 4,30 Uhr im Orts⸗ 
teil Brynow. Dieſe Kataſtrophe forderte 3 Tote und einen 
* Ueber das Unglück können wir folgendes be⸗ 
richten: 2 2 

Das Unglücksauto wurde von dem Chauffeur Georg 
Stephan geſteuert. Die Autoinſaſſen waren die drei Söhne 
des Reſtaurateurs Singer if Ortsteil Brynow, welche eine 
Fahrt in der Richtung Nikolai angetreten hatten. Etwa 350 
bis 400 Meter von dem Gaſthaus Singer, alſo nahe der el⸗ 
terlichen Behauſung, trat die Kataſtrophe ein. Bei einer 
Chauſſeebiegung prallte das Perſonenauto, welches ſich in 
einem geſchwinden Fahrttempo befand, mit aller Wucht ge⸗ 
gen einen Baum. Der Kraftwagen prallte bei dem Anſtoß 
zurück, die Inſaſſen aber wurden zum Teil herausgeſchleu⸗ 
dert. Einer der drei Brüder und zwar Alfons Singer, ſo⸗ 
wie der Chauffeur Georg Stephan waren ſofort tot. Le⸗ 
bensgefährliche Verletzungen erlitt Erich Singer, der auf 
dem Transport nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus in Kat⸗ 
towitz verſtorben iſt. Der dritte der Brüder und zwar Hel⸗ 
muth Singer, trug zum Glück nur leichtere Verletzungen 
davon. Das Auto wurde total demoliert. 3 

An der Unalücksſtelle ſammelte ſich in kurzer Zeit eine 
rieſige Menſchenmenge an. da ſich die Nachricht über die 
ſchwere Autokataſtrophe wie ein Lauffeuer verbreitete. Die 
Polizei ſah ſich veranlaßt, Abſperrmaßnahmen zu treffen 
und die Neugierigen zurückzudängen, da die Rettungs⸗ 
bezw. Bergungsarbeiten infolge dem ungeſtümen Vordrän⸗ 
gen der Menſchenmenge erſchwert wurden. Die Ueberfüh⸗ 
rung der Verunglückten erfolgte mittels Autos der ſtädti⸗ 
ihen Rettungsbereitſchaft. 


Veranlwortlicher Redakteur: Reinhard Mal in Kartowitz. 
Drug u Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. z gr. odp 
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Wittmann ſchlägt Hecht 


Ein ſchöner Erfolg des K. K. T.⸗Spitzenſpielers in Warſchan 


Kaſchau. Die eſtflowakiſche Meiſterſchaft wurde heute been⸗ 
det. Die Senſation war die Niederlage des tſchechoflowakiſchen 
Daviscuprepräſentanten Hecht durch Wittmann (Kattowitz). Die 
Ergebniſſe lauten: Herreneinzel: 1. Wittmann (Kattowitz) 1 — 
Blabol 2 62, 2:6, 6:4, 6:4; Wittmann — Hecht 3 6:2, 2.6, 
6:3, Blabol ſchlug vorher Kovarovic. — Dameneinzel: 1. Wei⸗ 
denhofer [Preßburg) — Lateſz (Budapeſt) 6:2, 6:2, 3. Szabo. 
Stanek. — Gemiſchtes Doppel: Weidenhoffer⸗Hecht 1 gegen 
Lalmi⸗Blabol 2 6:2 w. o., 3. Lateſz⸗Dr. Gottesmann, Korn⸗ 
hauſer⸗Wittmann. — Herrendoppel: Blabol⸗Kovarovic 1 gegen 
Hecht⸗Dr. Gottesmann 2 715, 7.5, 6.2, 3. Wittmann⸗Vondrous, 
Weidenhoffer⸗Vajda. 

* 
Am die B⸗Klaſſenmeiſterſchaft im Tennis. 
06 Yinslowis — B. B. E. V. Reſerve 7:4. 

Einen ſehr harten Kampf lieferten ſich in Myslowitz obige 
Gegner, den die einheimiſche Mannſchaft verdient mit 7:4 
gewann. Während die Myslowitzer in den Einzelſpielen ſich die 
Punkte holten, waren bei den Bielitzern die Doppel in großer 
Form. 

Die Ergebniſſe waren nachſtehende (Myslowitz an erſter 
Stelle genannt): Herreneinzel: Marzoll Lothar — Boryſlawski 
N. 3:6, 2:6, Jouſſaud — Stefan 6:1, 6:4, Hannok — Hupinski 
6:5, 6:2, Niffka Waldemar — Krauſe 6:2, 7:5, Niffka Rudolf — 
Weinſchenk 6:4, 6:4. — Dameneinzel: Frl. Joſefus Se. 
Ochsner 6:3, 6:11, Frau Sanne Dombrowa — Frau Dr. Glajer 
6:1, 5:7, 6:2. — Herrendoppel: Marzoll L.⸗Hannok — Borys 
ſlawski⸗Krauſe 7:5, 4:6, 6:3, Jouſſaud⸗Niffkla R. — Stef n⸗ 
Lupinski 2:6, 1:6. — Gemiſchtes Doppel: Frl. Joſefus⸗Marzoll 
L. — Frau Dr. Glaſer⸗Boryſlawski 2:6, 4:6, Frau Dombrowa⸗ 
Hannok — Frl. Ochsner⸗Krauſe 3:6, 5:7. 

K. S. Rosdzin — Solali Saybuſch 5:6, 

Nach wunderſchönen Kämpfen ſiegte im Kampf um die 
B⸗Klaſſenmeiſterſchaft des Oberſchleſiſchen Tennisverbandes die 
Saybuſcher Mannſchaft 6:5. Frl. Bartocha Schoppinitz errang 
einen ſchönen Erfolg, indem fie Frl. Haberl Saybuſch in dre: 
Sätzen 6:3, 4:6, 7:5 ſchlug. 5 

Slonsk Tarnowitz — Grün⸗Weiß Königshütte 6:7. 

In einem Freundſchaftstreffen ſiegte der Königshütter 
Tennisklub Grün⸗Weiß über Slonsk ſehr knapp 6:7. Bei den 
Reſervemannſchaften ſiegte Slonsk 615. 


Bielitzer Eislaufverein — Stadion Königshütte 10:1. 
Vernichtende Niederlage der Königshütter, die nur mil 
Glück einen Punkt herausholten. 21 0° 


Der P. 3. A. greift durch. 
Schwere Strafen für ſogenannte „Sportler“. 

Wie wir jeinerzeit berichteten, wurden verſchiedene ober 
ia. leſiſche Teilnehmer der diesjährigen polniſchen Schwer“ 
athletikmeiſterſchaften, die im Warſchauer Zirkus ſtattfanden, von 
ihren Warſckauer „Kollegen“ nach den Kämpfen tätlich angegr!? 
ſen. Beſonders übel mitgeipielt wurde dem Sekretär des Poll. 
Schwerathletikverbandes Tibor. Der P. 3. A. hat nun die Uebel. 
täter ſchwer beſtraft. So wurde der Vorſitzende des Warſchaus? 
Bozirts Siegmund Breda auf 1 Jahr disqualifiziert. Außerde“ 
wurden nachſtehende Aktive folgendermaßen beſtraft: Skrea 
MEAN Warſchau) lebenslängliche Disqualif. tion und Aus? 
ſchluß aus dem Verbande, Miazio (YMCA Warſchau) 5 UM 
Disqualifikation, Koszwewski (Legja Warſchau) 13 Jahr Dis 
qualifikation; außerdem wurde Zwillich (Bar⸗Kochba, Lodz! 
wegen Fälſchung von Teilnehmerliſten mit 1 Jahr Disqualifili 
tion beſtraft. 1 

Die tſchechfſche Mannſchaft gegen Polen it folgendermaßen 
aufgeſtellt worden: Nic (Zizka⸗Prag, ſchechiſcher Meiſtet), 
Janda (A. F. N. Bohemians Prag, tſchechiſcher Meiſter, Zuone! 
(K. A. Soukup Prag, tſchechiſcher Meiſter), Samec (K. A. Zißta 
Prag, tſchechiſcher Meiſter), Ing. Pribyl (A. F. K. Strazi bezp, 
tſchechiſcher Meiſter), Viſtrak (R. A. Zizka Pilſen, Gaumeiſtet]. 
Arban (A. F. K. Strazi bezp., tſchechiſcher Meiſter). Die pol 
ſche Manuſchaft gegen die Tſchechoſlowakei fährt am kommenden 
Freiteg, 9,30 Uhr abends, vom Kattowitzer Hauptbahnhof aus 
nach Pardubitz. 

In der nächſten Zeit werden die Kattowitzer Ringermeiſte“ 
ſchaften ausgetragen. An den Kämpfen beteiligen ſich Sokol 1 
Polizei, Kolejowy und Powſtaniec Bogutſchütz. Stadtpräſidem 
Kotzur hat für die beſte Mannſchaft einen Pokal geſtiftet. Außer 
dem finden in den einzelnen Gewichtsklaſſen noch Einzelkämpfe 
ſtatt, zu denen je 3 Kämpfer zugelaſſen werden. Der Sieger in 
jeder Klaſſe erhält ein Tritot mit dem Kattowitzer Stadtwappeh. 
Die Zeit und der Ort der Kämpfe, deren Organiſation die Poll’ 
zei übernommen hat, wird noch bekanntgegeben. T- 
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Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 13,20: Vorträge 
16: Kinderſtunde. 16,50: Vortrag. 17,10: Schallplatten. 


18: Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,30: Anterhal⸗ 
tungskonzert. 22,20: Tanzmuſik. 23: Vortrag (franz.). 
Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
17,10: Schallplatten. 17,35: Vortrag. 18: Liederſtunde. 
19: Vorträge. 20: von Wien. 22,45: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 
16:Kinderſtunde. 16,30: Schallplatten. 16,45: Vorträge. 
18: Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,30: Unterhal⸗ 
tungskonzert. 21,30: Vorträge. 22,30: Tanzmuſtk. 
Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge 
17,15; Schallplatten, 17,35: Vortrag. 18: Soliſtenkonzert. 
19: Vorträge. 20: Aus Wien. 22,45: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Mittwoch, den 29. Juli. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45 bis 
onzert auf Schallplatten. 


15,25: Vorträge. 


Leinen Ztoty 6.25 
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Leinen Zloty 8.25 
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15,20: Jugendſtunde. 
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Gelbe Ullſtein⸗Bücher 


Die Nacht von heute auf morgen 
Ein Sommer, Schule und Liebe 
Salomons Schwiegertochter 

Der geheimnisvolle Saphirring 


in der Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer Zeitung“ und „Laure 
hütte⸗S i 
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16: Körperpflege und Leibesübung im Frauenſportheim. 
16,20: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 17: Lieder und 
Duette. 17,30: Zweiter landw Preisbericht; anſchl.: Untel, 
haltungs⸗- und Tanzmuſik. 18: Sparen oder verſiche rn. 
18.25: Eſperanto-Vortrag anläßlich des Eſperanto⸗Kongtel⸗ 
ſes in Krakau. 18,50: Kreuz und quer durch OS. J 
Schallplatten. 19,20: Wetter; anſchl.: Abendmuſtk. 20: Die 
oherſchleſiſche Landſchaft in der Dichtung. 20,30: Abendmuſil. 
21,30: Zu George Bernard Shaw's 75. Geburtstag. 22,30. 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.50 
Tennis⸗Betrachtungen vor den Deutſchen Meiſterſchaften. 
23.10. Funkſtille. 3 

Donnerstag, den 30. Juli. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45 
bis 8,30: Frühkonzert auf Schallplatten. 12,35: Wetter 
anſchl.: Was der Landwirt willen muß! 15,20: Kinderfun!. 
15,45: Das Buch des Tages. 16: Aus Königsberg: Unter 
haltungsmuſik. 18: Zweiter landw. Preisbericht; anschl. 
Die Zeit in der Jungen Dichtung. 18,40: Das wird Sit 
intereſſieren! 19: Wetter; anſchließend: Stunde der Arbeit 
1930: Wetter; anſchließend: Jungbauernnot. 20: Aus Lei 
gig: Liederſtunde. 20.30: Aus Leipzig: Alte und neue 
Tanze. 22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm 
änderungen. 22,35: Was muß man von der Feuerbeſtattung 
und den geſetzlichen Beſtimmungen willen? 22,50: Tanz. 
muſik. 24: Funkſtille. 
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